
  
    Floyd (Dunkle Romanze zu Sechst)

  

  Kapitel 1

  Widmung



Für die Dunkelheit, die mich von klein auf umgab, in den Zeiten, in denen ich mich allein sah und dachte, es sei mein Ende, aber im Gegenteil, sie hat mich nur noch stärker gemacht



Für all die Mädchen, die davon träumen, eines Tages von einem reichen Mafioso entführt oder von einem Stalker oder vielleicht einem maskierten Mann verfolgt zu werden, der, wenn er endlich sein Gesicht zeigt, sich als ein großer Schönling entpuppt



Die sich vielleicht nach ein oder zwei Büchern immer noch fragt, warum sie Single ist? Oder sich fragt, ob sie mit ihrer aktuellen Beziehung die richtige Wahl getroffen hat



Allein schon wegen des Fetischs, berührt zu werden wie die Frau in diesem Buch



Ich wünsche euren jetzigen und zukünftigen Partnern viel Glück, denn es ist unmöglich, nicht zu versuchen, nach dem Lesen solcher Bücher zu vergleichen



Für all die Frauen, die von einem Märchenprinzen auf einem weißen Pferd träumten, aber jetzt sehnsüchtig danach schmachten, einem Bösewicht zu gehören



Ich bitte schon im Voraus um Verzeihung, nicht dafür, dass das Buch heftig ist, denn jetzt ist es schon ganz klar, dass meine lieben Leserinnen alles andere als heilig sind, auch wenn es niemand weiß (aber ich weiß es), deshalb möchte ich einen Rat geben



Lest dieses Buch lieber nicht an öffentlichen Orten oder wenn ihr nicht allein seid, denn ich weiß schon, wie schwer es ist, der Versuchung zu widerstehen, beim Lesen eines (Du gehörst mir) oder in diesem Fall "Du gehörst uns" die Beine fest zu überkreuzen



Oder vielleicht wegen der Versprechungen der Charaktere, die immer sagen, wie sehr sie das Mädchen dazu bringen werden, ihren Namen zu schreien



Spoiler: Sie wird schreien....und viel....nicht nur einen, sondern 5 verschiedene Namen



Also meine Lieben, ich werde dieses Buch euch widmen, die ihr wie ich besessen seid von Charakteren mit zweifelhaftem Charakter, großen verrückten Psychopathen und Besitzern und die ihr wie ich dringend einen Psychologen braucht (auch wenn ich vielleicht nie einen suchen werde, da dies eine Obsession von mir ist, die ich nicht heilen möchte)



Und auch für diejenigen, die den Traum haben, eine Dark Romance zu erleben, aber gleichzeitig Angst haben, es nicht zu schaffen oder vielleicht nicht die Mentalität dafür zu haben



Seien wir ehrlich, Freundinnen? Wer würde an etwas anderes denken oder einen Mann ablehnen, ja, verrückt vielleicht.....grausam auf jeden Fall und besitzergreifend wie die Hölle, aber der dich so sehr lieben würde, dass er dir sein eigenes Leben geben würde, wenn du darum bittest?



Ich würde niemals ablehnen......



Und auch für diejenigen, die davon träumen, wie eine Prinzessin behandelt zu werden, aber auch ein albernes Lächeln bekommen würden, wenn sie in den Spiegel schauen und die Spuren auf ihrem Körper sehen, die sie daran erinnern, wie gut die letzte Nacht war...



Für diejenigen, die anfangs urteilen mögen, aber später davon träumen werden, eine Hand an ihrem Hals zu haben, während sie ein Ich liebe dich in ihrem Ohr hören



Und auch für dich, die du dich hinter dem Bildschirm deines Handys versteckst und nicht einmal kommentierst, um nicht beim Lesen von etwas so Heftigem wie diesem Buch erwischt zu werden



Alles gut, Freundin, lass uns so tun, als wäre dein idealer Mann nicht der, der dich Prinzessin nennt, sondern der dich im Bett so zum Schreien bringen würde, bis deine Lungen brennen, bis du spürst, wie deine Beine um Hilfe schreien, ohne das Gewicht deines eigenen Körpers tragen zu können



  Kapitel 2

  Hinweis



Dieses Buch enthält: Erwachseneninhalte mit sehr detaillierten Sexszenen und potenziellen Triggern wie: Angstzustände, Mordversuch, Trauer, sowohl physische als auch verbale Aggression (Um klarzustellen, dass die Aggressionen nicht gegen die weibliche Figur gerichtet sind), Schimpfwörter und Manipulation (NICHT GRAFISCH).



Und auch eine polyamore Beziehung nicht zwischen drei, sondern zwischen 6 Personen... eine Frau und 5 Männer. Wenn du diese Art von Lektüre nicht magst, rate ich dir, dieses Buch nicht zu lesen, es ist nichts für dich, da ich das immer in den Titeln und am Anfang meiner Bücher deutlich mache und trotzdem beschwert sich immer jemand....



Ich möchte auch klarstellen, dass du, wie bei allen Dark-Romance-Büchern, nicht erwarten solltest, dass die Charaktere in diesem Buch immer liebenswert sind (Sie werden es nicht sein)



Ich habe lange überlegt, ob ich dieses Buch überhaupt bringen soll, weil ich es für diese App etwas heftig finde, aber da ich gesehen habe, dass euch die Bücher gefallen haben, die ich mit diesem Thema gebracht habe, lasst uns loslegen ...



Zusammenfassend ist dieses Buch wie die anderen, die ich bereits geschrieben habe, für diejenigen, die sich in einer Beziehung sehen, die anders ist als alle anderen



Für diejenigen mit offenem Geist, die wissen, dass es in der Liebe keine Regeln gibt



Oder eine richtige Art zu lieben, denn wer kann etwas so Wahres beurteilen? So falsch es auch erscheinen mag



Ich frage mich, wie viele von euch sich schon vorgestellt haben, von einem Mann geliebt zu werden, der anders ist als alle anderen, so viele Fehler er auch haben mag, der aber in der Lage wäre, sich Gott und der Welt entgegenzustellen, wenn es nötig wäre, um dich an seiner Seite zu haben



Vielleicht ein Maskierter... vielleicht ein Mafioso... vielleicht ein Serienmörder (ja, ich weiß, dass du in den frühen Morgenstunden große Anfälle hattest, als du ein Buch gelesen hast, in dem der Typ ein großer Psychopath war und dich trotzdem verdammt angezogen hat)



Aber was ist mit einem großen Milliardär? Einem kontrollbesessenen, kalten und berechnenden CEO mit gespaltener Persönlichkeit, der kein bisschen Mitleid mit denen hat, die ihm in den Weg kommen



Vielleicht ein sadistischer und sarkastischer Bad Boy, der die Leute perfekt lesen kann und der, obwohl er ein Vermögen und Frauen zu Füßen hatte, nie genug war, weil er süchtig nach illegalen Dingen ist, von Kämpfen und Drogen... bis hin zu gefährlichen Rennen, die am Ende so viel Geld einbrachten und so viele Nullen auf sein Bankkonto addierten, dass er es selbst nicht wagte, sie zu zählen



Vielleicht der Sicherheitschef und beste Freund deines Vaters, der in Wirklichkeit ein grausames Mördermonster versteckt, das für so viele Leben verantwortlich ist, dass er sie selbst nicht zählen konnte, der nach außen hin nur wie ein verdammt gutaussehender Mann aussieht, sich aber innerlich sogar fragt, ob es inmitten so viel Dunkelheit noch ein wenig Licht gibt, ein wahrer Folterer, Masochist, Sadist und Einzelgänger



Oder ein hübscher Anwalt, der am Ende des Tages dafür verantwortlich ist, Geld zu waschen und sogar unsaubere Männer freizusprechen, nur um ihnen ihre Strafe zu geben, da er selbst weiß, dass kein anderes Gesetz als seines in der Lage wäre, sie wirklich für ihre Sünden bezahlen zu lassen, da er der Privatanwalt der Gang ist, ein großer Soziopath und besitzergreifender Psychopath



Oder vielleicht der Sohn des Sheriffs der Stadt, ein ehemaliger Marine, den sein Vater in der Hoffnung erzogen hat, einen guten und gesetzestreuen Mann zu erschaffen, der aber in Wirklichkeit zum Hacker seiner Gang geworden ist, ein bipolarer, grausamer Mörder mit dem Verstand eines Psychopathen....außerdem ein unschuldiges Aussehen wie ein Engel, aber eine Seele, die so dunkel und kalt ist wie die eines Dämons



  Kapitel 3

  "Alyssa Bennet erzählt"



Ich blicke mich um und seufze frustriert, da es mehr als drei Stunden her ist, seit ich das letzte Mal ein Zeichen von Zivilisation gesehen habe.... drei Stunden, in denen ich mich umsehe und alles, was ich sehe, ist nur Gestrüpp.....Bäume und Berge



Nicht, dass ich es schlimm finde....ok, vielleicht finde ich es schlimm....aber ehrlich gesagt mag ich das sogar, weißt du? Meine Mutter liebte die Natur und bestand deshalb darauf, dass ich der Pfadfindergruppe der Schule beitrat



Aber es ist so, ich bin ein Fan von Horrorfilmen und jeder, der mindestens einen Film der Saga "Wrong Turn" gesehen hat, weiß, wie viel bei einer solchen Reise schiefgehen kann



Vor allem, wenn man allein mitten im Nirgendwo ist, an einem Ort, den man nicht kennt und nicht einmal weiß, ob man sich verirrt hat oder nicht... Das sei verhütet



Ich schaue mich noch einmal um und frage mich, ob ich wirklich auf dem richtigen Weg bin, da das verdammte GPS anscheinend einen Fehler hat und ich so viel Glück habe, um nicht das Gegenteil zu sagen



Ich habe kein Signal



Oooh Herrlichkeit... Das ist Gott, der mich warnt, dass ich vielleicht ein viel kürzeres Leben leben werde, als ich dachte, da ich erst 24 Jahre alt bin



Oder vielleicht ist es nur eine Standpauke, da ich hätte zusagen sollen, als mein Vater angeboten hat, mich abzuholen



Das kommt davon, wenn man stur ist....aber ich wollte nur zeigen, dass es mir gut geht, da er sich große Sorgen macht....vielleicht, weil er mich vor drei Monaten wie ein Kind weinen hören musste



Ich lächle, wenn ich daran denke, wie klischeehaft mein Leben ist....Geboren in einer kleinen Stadt im Landesinneren von Virginia, an die ich mich nicht einmal erinnern kann, da sich meine Eltern scheiden ließen, als ich erst 3 Jahre alt war und meine Mutter mich mit in die Großstadt nahm



Ich sah meinen Vater nur an besonderen Tagen, Geburtstagen oder Schulaufführungen, da ich nicht einmal in den Ferien zu ihm kam



Es war nicht seine Schuld, da ich irgendwie immer sehr an meiner Mutter hing und die Vorstellung, einen Tag ohne sie zu verbringen, als ich klein war, beängstigend war und als ich älter wurde, hatte ich irgendwie nie Interesse daran, die Stadt kennenzulernen, in der ich geboren wurde, da so sehr ich es mag, in der Nähe der Natur zu sein, darin zu leben, ist etwas anderes



Kein Signal zu haben, das ist verdammt beängstigend für mich



Wenigstens funktioniert das Auto und Gott sei Dank konnte ich mich daran erinnern, meine Musik-Playlist herunterzuladen



Aber egal, hier bin ich, auf dem Weg zurück an den Ort, an dem ich geboren wurde, und zu der einzigen Familie, die ich noch habe, da ich vor einem Jahr meine Mutter verloren habe



Ich seufze, wenn ich mich daran erinnere, wie schwierig es war, mich daran zu gewöhnen, jeden Tag aufzuwachen und sie nicht dort zu sehen, aber was kann ich tun? da sie leider noch kein Heilmittel für Krebs gefunden haben



Ich bin Alyssa Bennet und das ist meine Geschichte, ich werde dir erzählen, wie sich mein Leben so sehr verändert hat und zu einem riesigen Durcheinander wurde, von dem Moment an, als ich beschloss, in die Stadt zurückzukehren, in der ich geboren wurde



  Kapitel 4

  "Alyssa Bennet erzählt"



Es ist wirklich schwer, Kraft aus dem Nichts zu schöpfen, um weiterzuleben... wenn die Person, die dich mit Leben erfüllte, nicht mehr an deiner Seite ist.



Ich erinnere mich, wie ich immer noch hoffte, aufzuwachen und alles wäre nur ein Albtraum, wie ich sie hatte, als ich jünger war und meine Mutter mich lächelnd weckte, während sie leise sagte, dass alles gut werden würde.



Aber ich hatte seitdem keine andere Wahl, mein Vater und ich sind uns näher gekommen, er wurde mein bester Freund und ich glaube, das ist nicht sehr einfach für ihn, da ich ihn immer mitten in der Nacht weckte, weil ich immer von den Angstzuständen geplagt wurde, die mich nicht in Ruhe ließen und nur seine Stimme mich beruhigte.



Das war also mein Leben nach dem Tod meiner Mutter... einfach nur weiter überleben, würde ich sagen, da alles leer schien, als hätte sie die Farben mitgenommen und mich in einer weißen und grauen Welt zurückgelassen.



Dann lernte ich Luan kennen... einen hübschen Kerl von der Uni, der ständig mit mir flirtete, aber ich war immer auf mein Studium konzentriert, aber ich musste mich entspannen und, wer weiß, vielleicht versuchen, die Leere zu füllen, die ich empfand.



Wir waren drei Monate zusammen und er machte mir einen Heiratsantrag, da erinnerte ich mich an die Ratschläge, die meine Mutter mir gab.



Frau Beatrice, ich erinnere mich, wie sie es hasste, so genannt zu werden, da sie ihre jugendliche Seite nie hinter sich ließ, sie brachte mich immer mit ihren Ratschlägen zum Lächeln, es war so etwas wie...



"Das Leben ist zu kurz, studiere ja, Tochter, aber genieße auch die Jugend, in meiner Zeit, als ich in deinem Alter war, verbrachte ich Stunden in der Bibliothek und am Ende des Tages landete ich immer in den Armen des Bibliothekarsgehilfen, der drei Jahre älter war als ich... Und glaub mir, er war viel besser als die Jungs in meinem Alter."



Ich pflegte zu lächeln und ein Gesicht zu verziehen, weil meine Gedanken am Ende immer die Szene imaginierten und sie sagte nur: "Das Leben ist zu kurz, mein Mädchen, genieße die Jugend, denn die Welt der Erwachsenen ist sehr langweilig."



Das war auch einer der Gründe, warum ich nicht viele Freundinnen hatte, ich brauchte sie nicht, da meine Mutter wie eine dieser besten Freundinnen aus Filmen und Büchern war, ein bisschen verrückt, weißt du?



Wie auch immer, aufgrund dieser Erinnerung dachte ich: Warum nicht? Luan war hübsch.... der Sex war gut und ich war sowieso nur mit ihm zusammen, einem Namen in diese Beziehung zu geben, würde nicht viel ändern.



Also akzeptierte ich... Und ich begann, ihn mehr zu mögen, als ich sollte.



Alles lief gut, bis ich vor 5 Monaten die Idee hatte, in sein Studentenwohnheim zu gehen und ihn mit einer der Studienanfängerinnen auf seinem Schoß vorfand.



Ich machte Schluss, ging mit einem schrecklichen Anfall nach Hause und rief meinen Vater an, der, als er meinen Zustand sah, fast hinter mir hergekommen wäre... oder besser gesagt, hinter Luan her, um ihm eine Tracht Prügel zu verpassen, was keine so schlechte Idee gewesen wäre, aber ich überzeugte ihn, dass es mir gut gehen würde und dass es nicht nötig war.



  Kapitel 5

  "Alyssa Bennet erzählt"



Ich war schon immer anders als andere Mädchen in meinem Alter, so wie ich vielleicht zu schnell an Dingen hängen bleiben konnte, wenn ich mir in den Kopf gesetzt hatte, dass ich etwas nicht wollte, gab es keinen Heiligen, der mich dazu bringen konnte, meine Meinung zu ändern.



Also sah ich mich einfach im Spiegel an und dachte... ich wollte keine Beziehung, sondern jemanden, der versuchte, die Leere in mir zu füllen. Deshalb habe ich zugestimmt, aber es hat nicht funktioniert, denn selbst mit Luan war die Leere noch da, als würde ein Messer in meine Brust stechen und sagen: Sieh mich an, ich bin immer noch hier.



Ich weinte nicht, weil ich betrogen wurde, sondern wegen der Krisen, und Luan war mir scheißegal, weil ich ihn nicht liebte und noch nie jemanden in meinem Leben geliebt hatte, außer meinen Eltern.



Und Gott, warum zur Hölle sollte ich meine Zeit damit verschwenden, um etwas zu weinen, das es nicht wert war?... Vor einem Jahr war ich zwar gebrochen.... aber schwach bin ich nicht.



Da dachte ich mir, dass ich niemanden brauche, der mir hilft, diese Leere zu beseitigen, da es nicht einmal funktioniert hat und ich alles an Beziehungen hasste.



Jemandem Rechenschaft über mein Leben ablegen zu müssen.... mich wegen einer anderen Person zu stressen, als ob ich nicht schon genug Probleme hätte und mich an jemanden gefesselt zu sehen, ohne etwas von dem tun zu können, was ich wollte.



Ich erkannte, dass ich nicht dafür geboren bin, vielleicht in zehn Jahren, aber jetzt will ich wirklich nur mein Leben genießen.



Die negative Seite ist, dass ich verrückt nach Sex war... Weil es mich beruhigte, wenn ich nervös war. Ich erinnere mich, wie unersättlich ich in der Prüfungszeit war.



Da fing ich an, mehr auszugehen und mehr Leute kennenzulernen, und am Ende der Nacht landete ich immer in einem Hotel mit einem Mann, natürlich hatte ich auch meine Regeln, ich war nicht dumm genug, um mit einem Fremden auszugehen, also wählte ich das Hotel selbst aus.... ich nahm die Kondome mit und vor allem schlief ich nie mit jemandem.



Ihr könnt mir glauben, dass ich das einmal mit einem Kerl von der Uni gemacht habe und er schon dachte, er könnte mir einen Heiratsantrag machen.



Ich wollte wirklich keine Beziehung und hatte viel aus der leichten Enttäuschung gelernt, die ich mit Luan hatte.



Ich würde nicht weniger akzeptieren, als ich verdiene, es war einfach.



Du willst mich?



Zeige es mit Taten und nicht nur mit Worten.



Gelogen?



Behalte deine Lügen und vergiss mich.



Du vermisst mich?



Du kennst meine Nummer und weißt, wo du mich findest, ruf mich an, warte nicht darauf, dass ich das errate und dir nachrenne.... weil ich es nicht tun werde.



Wenn du meine Stille nicht verstehst.



Versuche es lieber nicht, da du nicht einmal meine Worte verstehen wirst.



Habe ich etwas getan, das dir nicht gefallen hat oder dich verletzt hat?



Sag es mir, rede mit mir.



Du willst Priorität?



Behandle mich zuerst so.



Es ist kein siebenköpfiges Monster oder so, es ist so einfach, eine Frau zu erobern, es geht nicht immer nur um das Aussehen, was ist so schwer daran, das zu verstehen?



Aber wie gesagt, das ist ein Thema für die nächsten Jahre, da ich im Moment wirklich nicht an jemanden gefesselt sein will, und das so schnell nicht.



  Kapitel 6

  "Alyssa Bennet erzählt"



Endlich, danach hat Luan mich zwar weiter genervt, aber das ist nicht der Hauptgrund, warum ich nach Floyd zurückkehre.



Sondern weil ich meinem Vater gesagt habe, dass ich mich nach dem Uni-Abschluss etwas verloren fühle. Um ehrlich zu sein, habe ich mit BWL angefangen, weil ich dachte, es würde mir gefallen oder es wäre einfacher, einen Job zu finden.



Aber hier bin ich, auf dem Weg zum Haus meines Vaters, nachdem er mich überzeugt hat, eine Weile bei ihm zu bleiben und darüber nachzudenken, was ich wirklich tun werde.



Ich habe sogar abgelehnt... mehrmals, aber als ich hörte:



"Tochter, ich fühle mich einsam, ich habe dich seit Monaten nicht mehr gesehen und weiß nicht einmal, wann ich dich wiedersehen kann, da die Farm viel meiner Zeit in Anspruch nimmt. Also bitte, habe Erbarmen mit diesem armen und einsamen alten Mann und leiste mir Gesellschaft."



Das war irgendwie ein Tiefschlag, also akzeptierte ich und hier bin ich, 5 Stunden Fahrt entfernt, von denen ich 3 Stunden ohne Empfang und ohne eine einzige lebende Seele unterwegs bin.



Und Gott sei Dank habe ich auch keine tote gesehen.



Aber ich glaube wirklich, dass ich mich verirrt habe, da diese Reise 4 Stunden hätte dauern sollen und nicht 5.



Ich halte das Auto an, während ich wieder einmal am GPS herumfummele, und ja, glaubt es oder nicht, aber dieses Ding spinnt... das hätte ich mir denken können, da ich es zu billig gekauft habe.



Ich überlege, was ich tun soll, aber was zum Teufel könnte ich tun? Ich bin allein verloren und fast ohne Treibstoff.



Ich schaue noch einmal auf mein Handy und habe immer noch keinen Empfang. Ich öffne das Fenster und starre auf die unbefestigte Straße.



Zwei Möglichkeiten: Ich fahre weiter und halte vielleicht Gott weiß wo an oder ich fahre den ganzen Weg zurück bis zu dem Punkt, an dem ich das letzte Mal Empfang hatte.



Was drei Autostunden dauerte, würde zu Fuß doppelt oder dreifach so lange dauern.



Ich öffne das Handschuhfach des Autos und suche nach irgendetwas, das mir helfen könnte, und finde nichts... außer meinen Dokumenten, etwas Geld und einem kleinen Taschenmesser, das ich immer bei mir trug... Es war eines der Geschenke meiner Mutter. Ich habe es nicht ganz verstanden, aber da wir früher mit dem Auto unterwegs waren, sagte sie immer, wir könnten es brauchen.



Ich hoffe wirklich, dass ich es nicht brauche... aber was sollte ich damit anfangen, da es in diesem gottverlassenen Winkel der Welt niemanden gibt.



Zu früh gesprochen...



Ich sehe ein Auto sich nähern, ein schwarzer BMW. Der Lack glänzt so sehr, dass ich sagen würde, er muss gerade aus dem Laden gekommen sein.



Ich halte das Taschenmesser in meiner Hand.



Okay, er wird nicht anhalten, er wird einfach vorbeifahren und meine einzige Sorge wird sein, wie ich meinen Vater anrufen kann.



Das Auto fährt noch ein Stück und ich atme erleichtert auf, als es an mir vorbeifährt... und kurz vor meinem Auto anhält.



Oh Mist, wird jetzt ein völlig entstellter Mann mit Pfeil und Bogen... oder einer Axt aussteigen und mich hier und jetzt töten?... Gott, ich weiß, dass mein Schicksal nicht so gut sein würde, aber getötet zu werden und zum Abendessen für Hinterwäldler zu werden, ist zu viel, findest du nicht?



  Kapitel 7

  "Alyssa Bennet erzählt"



Ich halte das Rasiermesser in der Hand, obwohl ich weiß, dass, wenn dieser Typ oder was auch immer diese Person mich wirklich töten will, ein Rasiermesser nichts im Vergleich zu einer Axt oder einem Pfeil und Bogen ist.



Oder was weiß ich, eine Waffe... wie auch immer, unabhängig von der Waffe bin ich am Arsch.



Ich sehe, wie sich die Tür langsam öffnet, und mein Herz pocht mir bis zum Hals.



Ich blinzle noch ein paar Mal... wenn ich in einem Horrorfilm bin, haben sie es mir sehr schwer gemacht.



Nicht, dass ich mich beschwere, weil da kein entstellter Verrückter ist.



Aber sich zu seinem zukünftigen Mörder hingezogen zu fühlen, ist ein Tiefschlag... ein sehr Tiefschlag.



Gott, ich muss endgültig verrückt geworden sein, oder vielleicht träume ich nur, das ist es, ich bin beim Fahren eingeschlafen und muss einen Unfall gehabt haben, das ist die einzige Erklärung dafür.



Ich sehe, wie er sich nähert, während sein blondes Haar durch die Sonne noch mehr zu leuchten scheint, seine weiße Haut und seine blauen Augen... er hat eine engelsgleiche Schönheit, ich schwöre, ich habe nicht einmal bemerkt, dass er bereits neben mir stand, als er an die Autoscheibe klopfte, und ich habe es mir zweimal überlegt, aber ich habe die Scheibe heruntergelassen.



Mann: Hallo - sagte er lächelnd, vielleicht das schönste Lächeln, das ich je gesehen habe - Was ist mit dem Auto passiert?



Ich sah ihn misstrauisch an, so schön er auch war, ich bin noch viel zu jung zum Sterben, und er lächelte wieder.



Mann: Du brauchst mich nicht so anzusehen, ich schwöre, ich bin kein verrückter Serienkiller, der nach hübschen Frauen sucht... auch wenn du verdammt hübsch bist.



Wir sahen uns ein paar Sekunden lang an, und er fuhr sich mit der Hand durch sein Haar.



Mann: Okay, ich gebe zu, das klang komisch, aber ich schwöre, es war ein harmloses Kompliment.



Ich lächelte zustimmend.



Alyssa: Nichts Besonderes, eigentlich geht das Benzin zur Neige, aber... das ist nicht das Problem.



Mann: Hast du dich verirrt?



Ich zuckte zustimmend mit den Schultern, und er lächelte wieder.



Mann: Das macht nichts, die Straßen können schon etwas verwirrend sein, aber zum Glück ist heute dein Glückstag.



Alyssa: Echt?



Mann: Ja... es ist sehr unwahrscheinlich, dass Autos auf dieser Straße vorbeikommen, wir sind sehr weit von der Stadt entfernt.



Alyssa: Was machst du dann hier? - Sagte ich und zog noch misstrauischer eine Augenbraue hoch.



Mann: Vielleicht, weil ich den Auftrag bekommen habe, die verlorene Tochter von Luke zu finden - sagte er und lächelte noch breiter - ich glaube, ich habe sie gefunden, da du eine getreue Kopie von ihm bist, nur natürlich viel attraktiver.



Alyssa: Du kennst meinen Vater?



Mann: Wir sind Freunde.



Alyssa: Und warum hat er gerade dich geschickt?



Mann: Er hat meinen Vater geschickt, aber da mir langweilig war und ich zugeben muss, dass ich neugierig war, Prinzessin Bennet kennenzulernen, bin ich gekommen - sagte er und lehnte sich an das Auto.



Alyssa: Und dein Vater ist der?



Mann: Arthur Stilles, der Sheriff von Floyd.



Ich öffnete meinen Mund zu einem großen, perfekten O, während er amüsiert lächelte.



Mann: Okay, du hast Recht, einem Fremden nicht zu trauen, der aus dem Nichts aufgetaucht ist.



Wir lächelten beide, während er sich lächelnd an das Fenster lehnte, und ich konnte den Duft seines Parfums riechen, er war angenehm, süß und holzig.



  Kapitel 8

  "Alyssa Bennet erzählt"



Mann: Versteh mich nicht falsch, ich würde gerne hier mit dir weiterreden, da ich zugebe, dass ich es sehr genossen habe, dich lächeln zu sehen, aber es wird schon spät und es ist nicht gut, nachts auf diesen Straßen unterwegs zu sein.



Alyssa: Und das Auto?



Mann: Wir können jemanden schicken, der es später abholt. Hast du irgendwelche Koffer oder so dabei? Ich habe genug Platz in meinem Auto.



Alyssa: Ein bisschen, da ich umziehe - sagte ich und stieg endlich aus dem Auto, nachdem er mir die Tür geöffnet hatte.



Mann: Umzug? Also bleibst du? Das ist gut.



Alyssa: Ist es das? Warum? - sagte ich immer noch lächelnd.



Mann: Nun... es wird gut sein, dich besser kennenzulernen, Schöne. Ich will dich nicht gleich mit einer Einladung zu einem ersten Date erschrecken, auch wenn es offensichtlich ist, dass ich das gerne hätte. Und wenn du mir noch nicht so weit vertraust, um darüber nachzudenken, kannst du das auch mitbringen, wenn du willst - sagte er und deutete auf das Messer in meiner Hand - Es würde mich nicht stören, mit dir bei Kerzenschein zu Abend zu essen und dich mit einem Messer in der Hand zu sehen oder mir vielleicht vorzustellen, wo es unter deinem Kleid versteckt wäre.



Alyssa: Oh mein Gott... Entschuldige, ich habe gar nicht bemerkt, dass ich das noch halte.



Mann: Alles gut, Schöne... Du bist klug, das gefällt mir - sagte er, zwinkerte mir lächelnd zu und ging zum Heck meines Autos - Darf ich? - Ich nickte und er öffnete den Kofferraum meines Autos und nahm meine Koffer auf einmal heraus, als ob sie nicht verdammt schwer wären, da ich viel Zeit damit verbracht hatte, einen nach dem anderen zum Auto zu tragen - Schöne... Kannst du mir den Kofferraum öffnen?



Alyssa: Ah, klar.



Als er den letzten Koffer hineingetan hatte, verstaute ich das Messer in einem Rucksack und er lächelte, als er das sah.



Mann: Brauchst du es nicht mehr?



Alyssa: Ich halte dich nicht für so gefährlich.



Mann: Woher kannst du dir da so sicher sein?



Alyssa: Ich weiß nicht... Ich spüre es einfach - sagte ich und zuckte mit den Schultern - Und Schöne?



Mann: Ich gebe gerne Spitznamen an Leute, die ich mag, das ist etwas Natürliches für mich.



Alyssa: Magst? Wir kennen uns seit... 20 Minuten?



Mann: Ich brauche nicht lange, um zu wissen, wann ich etwas oder jemanden will oder mich dafür interessiere.



Alyssa: Und wie soll ich dich nennen?



Mann: Wie willst du mich nennen?



Alyssa: Wäre es nicht einfacher, wenn du mir deinen Namen sagst? - sagte ich lächelnd - Alyssa Bennet.



Ich sagte es und reichte ihm meine Hand, während er lächelte, sie ergriff und sie küsste, ohne aufzuhören, mich anzusehen.



Mann: Alec Stilles, es freut mich, dich kennenzulernen, Schöne.



Ehrlich gesagt... zu diesem Zeitpunkt muss ich bestimmt rot sein, da mein Herz verdammt schnell schlägt. Sein Lächeln war so schön, dass ich mir auf die Lippen biss, ohne zu wissen, was ich sagen soll.



Vielleicht ist das Innere gar nicht so schlimm...



Alec: Wir sollten besser gehen, da es spät wird und es nicht sicher ist.



Alyssa: Ist es nachts so schlimm?



Alec: Nein... das ist nicht der Punkt.



Alyssa: Und was dann?



Alec: Es ist nicht sicher, weil ich offensichtlich an dir interessiert bin und es mir nicht gerade leichter macht, dich so anzusehen, also sollten wir besser gehen.



Alec Stilles, 27 Jahre alt, Sohn des Sheriffs von Floyd:"



  Kapitel 9

  "Alyssa Bennet erzählt"



Ich schaue aus dem Fenster und sehe den Sonnenuntergang ...und lächle, als ich mich daran erinnere, wie sehr meine Mutter das liebte. Wir pflegten, vor unseren Problemen zu fliehen, indem wir auf einen Berg gingen oder eine Wanderung machten, nur um gemeinsam den Sonnenuntergang sehen zu können.



Ich frage mich, wie lange die Trauer dauern sollte? Bei der Beerdigung sagten alle denselben Satz ....es wird bald vorbeigehen, alles wird gut und es werden nur die guten Erinnerungen bleiben.



Aber was sollen wir tun, wenn der Schmerz nicht vergeht und sogar Erinnerungen wie diese so weh tun?



Es ist schrecklich zu spüren, dass man eine Leere in der Brust hat, die nicht gefüllt oder vergessen werden kann.



Ich weiß, dass wir alle unsere Zeit haben, auf die Welt zu kommen und sie zu verlassen, aber nur weil ich das weiß, muss ich es auch verstehen?



Ich war früher verdammt stark, selbst als Kind war es sehr schwierig, mich weinen zu sehen, selbst wenn ich hinfiel und mir das Knie aufschürfte, also verdammt, wo ist diese starke Alyssa? Warum kann ich einfach nicht mit all dem umgehen? Mit jedem Tag, der vergeht, strenge ich mich an und kämpfe, um weiterzumachen, aber nichts scheint Sinn zu machen ...außer diesem verdammten Gefühl, zurückgelassen zu werden.



Ich sehe die Leute in meinem Alter ....manche sind in Beziehungen, andere denken nicht darüber nach, manche bauen bereits ihre Karriere auf, während andere einfach die Zeit entscheiden lassen, was sie tun sollen.



Unabhängig davon ....sie haben es geschafft, weiterzumachen, also warum bleibe ich immer noch an derselben Stelle stehen, als ob es keinen Weg vor mir gäbe, dem ich folgen könnte, und nicht einmal einen, zu dem ich zurückkehren könnte?



Vielleicht bin ich einfach zu schwach, mehr als ich sein sollte .... Oder vielleicht, weil ich meinen Anker verloren habe, der mir immer geholfen hat, ein Licht zu sehen, wenn alles dunkel schien.



Dieser Ort passt zu ihr....die Blumen in den Gärten der Häuser, die Berge, die Geräusche der Vögel.



Ich frage mich, warum sie gegangen ist ...ich weiß, dass es nicht einfach sein muss, in derselben Stadt wie der Ex-Mann zu leben, besonders wenn diese Stadt klein ist und man Gefahr läuft, ihn jeden Tag zu sehen, aber jetzt, wo ich sehe, wie die Bäume hinter uns zurückbleiben.



Die ersten Häuser tauchen auf, die Straßen mit ein paar Leuten, die lächelnd spazieren gehen und die anderen begrüßen, die stehen und sich unterhalten, als ob jeder jeden kennt.



Der Geruch von feuchter Erde, die Gebäude, die ich nicht sehr bemerkt habe, aber ich glaube, es gibt vielleicht ein Einkaufszentrum....drei Märkte und andere Geschäfte.



Sie muss das alles geliebt haben und es muss schwierig gewesen sein, zu gehen.



Alec: Sieht aus, als ob dir die Stadt gefällt.



Ich sah ihn an, während ich sah, wie seine blauen Augen mich durch den Rückspiegel ansahen.



Alyssa: Sie ist schön ....nicht so, wie ich sie mir vorgestellt habe.



Alec: Lass mich überlegen....du hast dir Lehmstraßen, Holzhäuser, alte Bars und Leute vorgestellt, die mit Hosen und Stiefeln wie in Westernfilmen herumlaufen?



Alyssa: Nun....so in etwa.



Alec: Wie lange gedenkst du zu bleiben?



Alyssa: Ich weiß nicht ...zwei oder drei Wochen.



Alec: Ich glaube nicht, Alyssa - Sagte er lächelnd.



Alyssa: Warum?



Alec: Weil du zu Floyd Linda passt.
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  Alyssa: Passt es für dich? Nicht, dass es mir nicht gefallen hätte, aber ich bin die Großstadt gewöhnt.



Alec: Ich weiß, dass eine kleine Stadt wie diese nichts im Vergleich zu dem ist, was du gewohnt bist, aber Floyd hat seine Qualitäten.



Alyssa: Welche denn?



Alec: Nun, wir haben ein Einkaufszentrum, Supermärkte, Bäckereien, ein paar Bekleidungsgeschäfte... Wir haben genug, und wenn du Gesellschaft brauchst, ist es viel besser, dir zu zeigen, was wir zu bieten haben, als es dir nur zu sagen.



Alyssa: Wir? Was hast du mir zu bieten? - sagte ich lächelnd.



Alec: Eine gefährliche Frage, Schöne, die ich nicht beantworten werde.



Alyssa: Darf ich wissen, warum?



Alec: Klar... aus dem einfachen Grund, weil du die Antwort nicht ertragen würdest.



Okay... was soll ich jetzt sagen? Ich sah ihn mit offenem Mund an, während er nur lächelte.



Alec: Siehst du? Du bist so überrascht, aber ich habe nichts Schlimmes gesagt.



Alyssa: Sagen wir, ich habe etwas anderes erwartet.



Alec: Was denn?



Alyssa: Ich weiß nicht... du scheinst der liebevolle und romantische Typ zu sein.



Alec: Verstehe... sagen wir, ich kann der Mittelweg sein. Ich kann romantisch sein, wenn ich will, aber meistens wirst du nicht viel Romantik in mir finden, Schöne... und da das Thema aufkam, was ist dein Typ?



Alyssa: Gute Frage.



Alec: Und was ist die Antwort?



Alyssa: Ich weiß es nicht.



Alec: Weißt du es nicht oder willst du es nicht sagen?



Alyssa: Ich weiß es nicht, weil ich noch nie jemanden getroffen habe, den ich als meinen Typ bezeichnen könnte.



Alec: Du bist sehr interessant, Schöne... schwer zu lesen.



Ich lächelte, als ich wieder zum Fenster schaute.



Was ist dein Typ?



Jetzt merke ich, dass ich diese Frage nie beantworten konnte, weil ich sie nicht richtig verstehe.



Gibt es bestimmte Dinge, die mich anziehen? Ja.



Aber es ist schon vorgekommen, dass ich jemanden mit all diesen Eigenschaften getroffen habe und mich trotzdem nicht verliebt habe.



Vielleicht ist mein Typ nicht so offensichtlich, weil er nicht nur fleischlich ist.



Vielleicht möchte ich in ein paar Jahren einfach nur jemanden vom Typ finden, bei dem alles in mir schreit:



"Ich habe ihn gefunden."



Alyssa: Und was ist dein Typ?



Alec: Mein Typ? - Ich nickte, und er sagte ruhig: - Ich glaube, wir sind in dieser Sache gleichauf, da ich niemanden habe, den ich als meinen Typ betrachte.



Alyssa: Wirklich?



Alec: Ich brauche das nicht, Schöne... wenn ich etwas will, nehme ich es mir, egal ob es mein Typ ist oder nicht.



Alyssa: So einfach?



Alec: Und warum sollte es schwierig sein? Wenn wir etwas wollen, warum es nicht tun?



Alyssa: Ich wünschte, ich könnte auch so sein.



Alec: Und was hält dich davon ab?



Alyssa: Ich glaube, deine Fragen sind sehr schwer zu beantworten - sagte ich lächelnd.



Alec: Da irrst du dich, Schöne, du musst sie nicht beantworten, denn ich glaube, ich kenne die Antwort schon.



Alyssa: Und welche wäre das?



Alec: Du wirst es selbst herausfinden, und es wird nicht lange dauern, wenn es nach mir geht... aber Alyssa, sich selbst daran zu hindern, einzigartige Erfahrungen im Leben zu machen, ist nicht gut, ich spreche aus eigener Erfahrung, das ist kein Leben.



Alyssa: Hast du dann aufgehört, ein guter Junge zu sein?



Alec: Es kommt darauf an, was du unter einem guten Jungen verstehst, ich bin gut auf meine Art... aber ich habe aufgehört, mich daran zu hindern, so zu leben, wie ich will, Schöne... ohne mich darum zu kümmern, was andere denken oder nicht denken, ohne mich an irgendetwas zu hindern, wenn ich etwas will, bekomme ich es, wenn ich Lust habe, etwas zu haben, nehme ich es mir, und wenn ich etwas tun will, was für viele falsch ist, ist es mir egal, das ist Leben... ich empfehle dir, es zu versuchen, Schöne, du wirst es nicht bereuen.
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Für den Rest des Weges blieb ich still, vielleicht, weil jedes Mal, wenn wir in diesem Gespräch etwas sagten, es mich berührte, ich weiß nicht, sich zu jemandem wie ihm hingezogen zu fühlen, ist viel mehr als normal, denn wenn ich mich nicht zu Alec hingezogen fühlen würde, würde ich zugeben, dass ich ein Problem habe.


Aber das ändert sich, wenn er ein völlig Fremder ist.


Ist er schön und hat mich davor bewahrt, stundenlang auf dieser einsamen Straße festzusitzen? Ja.


Aber nur schön zu sein ändert nichts an der Tatsache, dass ich ihn nicht kenne, und er macht es mir nicht gerade leicht, weil ich seine Blicke spüre und die Art, wie er mit mir spricht.


Es ist klar, dass es eine absurde sexuelle Spannung zwischen uns beiden gibt.


Aber mein Gott, ich will mich nicht in Schwierigkeiten bringen, sagen wir, so wie ich immer mit einigen Männern in meiner Stadt zu tun hatte, redeten die Leute mehr als sie sollten.


Und dabei wohnte ich in einer sehr belebten Straße, wo jeder früh zur Arbeit ging und erst nachts nach einem langen Arbeitstag zurückkam.


Aber selbst bei der Hektik des Alltags scheinen die Leute darauf zu bestehen, Zeit zu finden, um das Leben anderer zu beurteilen und sich darum zu kümmern.


Was ich ehrlich gesagt scheiße finde, weil ich das bei niemandem getan habe, im Ernst, wozu
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